
riösung und das Kreuz
| ISa Sowle Cahıl!

Tradıtionelle Deutungen des Kreuzes und
moderne Krıtik

Kıner weıt verbreiteten Auffassung zuiolge besteht die rlösung darın,
dass die Gläubigen durch die en VOIN Christus gerette Sind, der den Tod
Kreuz als Strafe für die menschliche un auft sich hat In dieser
1C der rlösung, die äullg auftf nselm VOoIl Canterbury, einen Theologen des
W Jahrhunderts, zurückgeführt WITF| ist das Krenuz S11 e1iINn Ersatzleistung
TÜr die Bestraiung, die die Menschen eigentlich verdient hätten em
unNnseTrer Statt leidet, tut Christus der Gerechtigkeit Gottes Genüge und versöhnt
Gott mıiıt Uull>s, dass WIF, STA} der Verdammnis anheimzuflfallen, den Genuss
des ewigen Lebens kommen. Wiıe weıter unten och erläutern Se1IN WIFr'

dieses Erlösungsmodell N1IC wirklich VOI nselm Das der „stell
vertretenden 06 omMm schon be]l Uriıgenes VOT, der den Tod Christi als
Sühneopfer deutet}, und wird Später VOIl den Reformatoren und insbesondere VOI

Johannes Calvin geförde und populär yemacht.“ Dennoch ist cht das
einz1ıge oder auch das vorherrschende der Tradition
Dessen ungeachtet hat die Vorstellung, dass der sterbende Chrnistus eine VOIl Gott
als Wiedergutmachung gyeiorderte auft sich nımmt und dass das Kreuz Sinn
und WeC der Menschwerdung 1St, die hristliche antasıe und die Volks
irömmigkeit stark beeinflusst Be]l einem chriftsteller Adaus dem 19 ahrhunde
ist lesen:

„Die Gerechtigkeit wird furchtbare acChe ıben. Die Menschheit ird wenıgsten
leiden aben; en anderer ensch, leiden, Gotft, hinreichen sühnen,
Mensch-Gott, zwischen Grott und ensch vermitteln ird das Gewicht
der göttlichen Vergeltung fragen Mal Er ıst Im (GJarten Ölberg, In Qualen der
Last UNSerer Sünden ıund der Gerechtigkeit SEeINeES Vaters z

Generationen VON Christen aben die Gestalt des ekreuzigten verehrt, der
orOKZÜZIE und unschuldig den Tod erleidet, damıt WIT das enaben em
dem Gläubigen diesen Aspekt des iırkens s{l VOT ugen S ruft das Bild
VO  = Kreuz e1INe starke Iden  lerung m1t den Tiefen des menschlichen Leidens
Christi und elne oroße ankbarkeit yegenüber (J0tt hervor, der uns seiınen eIN-
zıgyen Sohn geschenkt hat
In den etzten ahrzehnten ist dieses der rlösungCdas Kreuz jedoch
unter theologischen Beschuss geraten.*? 9  1ele existierende Theorien ber uUNSeIEC



emMQ. Jesus rlösung durch Jesus Christus”, der Protest VOIl WAar' Schillebeeckx, „DEe-
als Christus rauben Jesus, Se1INeEe Botschaft und sSe1iNne Lebenspraxi1s ihrer subversiven

und, Waäas schlimmer ist, S1e sakralisieren die EW:; einNner innergöttlichen
Wir  el | /uerst MUSSe die un gerächt werden, und erst dann sSEe1
Versöhnung möglich.“> Feministische und Beireiungstheologen sStimmen dem
711.© Wenn EW:; der Weg A rlösung 1ST, dann ist EW; der Wille Gottes
Gott ist eiNn zorniıger Gott, der verlangt, dass e1nNn Unschuldiger Unrecht, Miss-
handlung und Tod erle1ıde Hür Frauen oder ınterdrückte er 1st dies eın
befreiendes Bild ESs ist eın Erlösungsmodell, das den Leidenden SagTt, dass Gott
auft ihrer e1te ist.
In ZWe1 anderen Deutungen des Kreuzes ist N1C das Kreuz als solches, das
rlösung EWIF. e1| Interpretationen aben breıite theologische Unterstüt
ZUI18 gefunden. DIie e1INe esa dass das Krenuz cht selbst das erkzeug der
rlösung, sondern schlicht das rgebnis e1ines Lebens 1st, das 1n Einheit miıt Gott
und 1n Ol1ldarıta: miıt allen VOIl der Gesellschaft Ausgestoßenen gyelebt wurde.
Das Krenuz ist der Preis, den zahlt, WE das vangellum wirklich
umsetzt Um och einmal Schillebeeckx zıt1eren:

„Jesu Kreuzestod ist die Konsequenz eINes ens IM radikalen Dienst der Gerech
1gkeit und der 1e DE, eiIne olge SeIner Entscheidung für Aanm und ausgesto/sene
Menschen, einer Entscheidung für Semn Volk, das UNTe Ausbeutung und
Unterdrückung ıtt In einer hösen Welt st jeder Einsatz für Gerechtigkeit und J1ebe
ebensgefährlich

DiIie Zzweilte der angesprochenen Interpretationen des Kreuzes ESa: dass das
Kreuz keine Straie ür die un 1st, sondern dass die olldarıta) es miıt
den Leidenden ze1ıgt DIieses Kreuz der O11darıta 1sSt NI VON der als
tion verstandenen Auiferstehung rennen In der Sichtweise VOIl Jon Sobrino
identifiziert sich Christus Kreuz m1t den piern der Geschichte Von der
Auferstehung her gedeutet, STEe das Kreuz die Hoffnung dar, „dass den piern
dieser Welt Gerechtigkeit widerfiahren WIr| WwIe dem gekreuzigten Jesus
Gerechtigkeit widerfuhr“, als VOI den oten auferweckt wurde ®
Diese Kritiken der traditionellen Sühnetheologie und die Perspe.  1ven,
die S1Ee eröfinen, werien eine wichtige rage anul: nwielern ist möglich, nützlich
und ereC  9 dass die eologie das Kreuz auch eute och als
heilbringend betrachte elche biblischen und theologischen Grundlagen hat
dieser Ansatz” elche politischen Implikationen? Und welche Grenzen”

rıterıen fuüur dıe Konstruktion Kreuzes  eo-
logıen

Der vorliegende Artikel die ese auifstellen, dass das Kreuz eCcC als

allerdings N1IC zentraler Teil des Erlösungsprozesses angesehen DIie



LISO OWwWleSoteriologen sollten das Krenuz N1IC. überbewerten DIie neutestamentlichen
der und Modelle der rlösung Sind pluralistisch; und deshalb sollten auch die Cahill

Erlösungstheologien pluralistisch bleiben, auch WeNn S1e N1IC. alle die yleiche
UTtTOrN1tLa Iür sich 1n Änspruch nehmen können. DIie Paulusbriefe en  en eline
breite Palette etaphern iür die rlösung 1n Christus, darunter das
Sühneopf{fer (Röm S5255 5,8-9); Loskauf Aaus Gefangenschaft oder ave
re1l ( Kor 6,14; (EZON und die Verdichtung der gesamten Menschheitsgeschichte
1 en sT71 als des „Zweiten Adam“ (Röm Kor 15,45-46) Der
Hebräerbrie STULZT sich auft die martyrologischen Iradıiıtionen des Judentums, das
priesterliche pfer1 Tempel und die Liturgle des Versöhnungstags, den 'Tod
ST1 als „Sühne“ tür die un 1 Sinne elner Reinigung und äuterung der
Sünder darzustellen Hebr Z 9,22) Der Bibelwissensch.  er James unnn
hebt hervor:

Von Anfang Ronnte die Bedeutung Christi NUr mithilfe einer 1e DON Formulie
erfasst werden, die ZWar nicht Immer IM strengen Sinne miteinander vereinbar

Jjedoch nıe als einander ausschließend hbetrachtet wurden. ?

Keıine theologische Erklärung jemals AaNSCHLECSSCH Se1iNn ELWAaS, das eliz
lich ein Geheimnis ist und dem sich N1IC. LLUT auftf dem Wege der eologi-
schen Analyse, sondern auch Urc Erzählungen, Liturgie, und andere
hrıistliche en ähern kann
Deshalb werden Soterlologlen, die
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und Bedürfnisse VOINl Men
schen verschiedener Kulturen und Zeiten wider und VON den knappen und
paradoxen Formulierungen VON Nıcaea und Chalkedon eher ermutigt als
eingeschränkt.
TOTZ dieser Unterschiede 1n den Soteriologien und Kreuzestheologien ist



eMO. Jesus
als Christus

möglich, Malisstäbe TÜr eın adäquates sSTlches prechen VO  z Kreuz und VOIl

der rlösung auizustellen Diese werden HC das Wesen der christlichen Erfah:
Iung und 1G daraus abgeleitete Kriterien theologischer Angemessenheit del
jert. Worin estehen die prägenden emente der STlıchen Erfahrung? Brs
tens en die Gläubigen 1n Jesus Christus und sowohl selnen Lebze1
ten als auch ach selner Auferstehung elne Beziehung (J0tt SOWI1eEe
Versöhnung mıiıt Gott und den anderen Menschen. Kreuzestheologien mussen
diese NS der Heilung und der Einheit authentisc wledergeben. Zweıtens
estätigen sowohl die vangelien als auch die historische Forschung Z Chris
tentum des ersten ahrhunderts die SKAan!  0OSse atsache, dass Jesus einen
STAaUSAaMEN, ungerechten und schändlichen "Tod gestorben 1St, der sSe1INe ersten
Anhänger chockierte und entsetzte Dieser Tod lief sich 1Ur schwer mit dem
Glauben Gott vereinbaren, relig1ös erzählen und theologisch erklären. In ihrem
ngen Antworten gelangten die neutestamentlichen Autoren elıner Um
deutung vertrauter relig1öser und ureller Symbole und elner Vielfalt noch
eute gerAntworten
DrnttensSCäußert sich der Inhalt der rlösung durch Jesu eigene Worte
und aten durch selne ausdrückliche Bezilehung selinem ater 1M Himmel
„ ADbat), seinen Dienst Himmelreich oder eIC es und se1ine Bereit
schaift, für das vangelium, das gelebt hat, auch terben Wie aber S1e der
Weg der rlösung (Jüngerschait) konkret aus” DIie kKigenart des Silıchen
Lebens erkennbar Jesu ejilendem irken, selner Tischgemeinschaft
miıt Sündern und Ausgestofßenen, selnen Gleichnissen VOI der jeDe, dem pier
und dem Dienst den Bedürftigen (Lukas 10, aus 25) und seınem 1n allen
vier vangelien ausgesprochenen ebot, die Gottesliebe dadurch zeigen, dass

seiınen AacAYsten liebt WIe sich selbst und SOgar selne Feinde liebt (Mt
,  A
Die otteserfahrung und Versöhnung, der des Kreuzes und das Ge
schenk des ens 1 Himmelreich definieren die hristliche Identität und Ge
meinschaft und mMUusSsen daher auch die Erklärung VON s{üul Tod und selner
Bedeutung für UNseTe rlösung praägen Mindestens tüntf Kriterien Sind 1n diesen
grundlegenden akten des hristlichen Lebens nthalten Der Erlöser Christus
INUSS als wahrer Gott und wahrer Mensch verkündet werden: S11 Leilden
INUSS erklärt werden, ohne dass damit ein gewalttätiger Gott ostuliert WIr|
Christus INUSS als Erlöser sowohl der Unsc  igen als auch der Schuldigen
dargestellt werden; die irksamkeit dessen, Was Christus tür uns getan hat,
INUSS erklärt werden: die rlösung INUSS N1C 1LL1UT als spirıtuelles, sondern als
sozlales und politisches Ereign1s dargestellt werden.

rISTUS iıst wahrer Gott und wahrer ensch
DIie Christen aben schon immer versucht, das Geheimnis begreifen, WIEe Jesus
VOIl azaret, der Yallz ONeNSsSIC  ch eın Mensch W  9 die irklichkeit Gottes voll
und ZAllZ verkörpern kann DIie Grenzen HUNSCIEeT egrimfe und uUuNnNseTeTr Sprache
machen dies eiıner schwierigen Auifgabe. AÄAus der eigerung, miıt dem yste



LISO OWIle11UM eben, resultieren christologische Häresien, die das Geheimnis weıt
Cahıillvereinfachen, dass miıt dem menschlichen Verstand erfasst werden kann

Einem der ersten Häretiker, Arı1us, schien unmöglic gylauben, dass Jesus
voll und YallzZ Gott IST; ın späteren Zeiten dagegen el den Menschen schwer
akzeptieren, dass voll und Yanz Mensch IsSt und die Gedanken, Kmotionen,
physischen Befindlichkeiten und SORar Grenzen der Menschen In den
Glaubensbekenntnissen das ysterium der en Christi N1IC. erRlärt,
sondern lediglich iestgestellt, dass Jesus N1IC weniger als wahrer Gott und
wahrer Mensch 1St, ätselhafit dies ür die theologische Forschung auch Se1IN
mMag Das (0)1VA VO Chalkedon (450) verkündet „UNSECIEN Herrn Jesus Christus
als ein und denselben Sohn | erselbe ist vollkommen 1N der Gottheit und
erselbe ist vollkommen 1n der Menschheıit:; erselbDe 1st ahrhafit (J0tt und
ahrhaft Mensch | 1n allem ulls yleich aulser der ünde  “ J
OWO die el als auch die Menschheit STl S1INd notwendig, das
Kreuz theologisch als eilswırksam erklären. DIie einilussreichste Sühne
theologie ist die des Anselm und versucht, e1' Naturen berücksichtigen.
nselm vertrat die AumHassung, dass Christus vollkommen menschlich SeIN IHNUSS-

te, Genugtuung iür die menschliche Un Jeisten; doch musste zugleic
auch vollkommen o  C Sse1IN, da eın en!  es menschliches Wesen das Un
reC. das der Ehre es UG den Ungehorsam des Menschen zugefügt
worden W  9 wledergutmachen konnte 12 DIie übliche, erdings Deu
Lung dieses Ansatzes unterstellt Anselm, dass Gott als unversöhnlichen Rich
ter betrachtet, der 1n seinem Zorn MC die Bestraiung e1INeEes Unsc  igen
besänftigt werden kann
Dieses der Sühne ezjeht sowohl die Menschheit als auch die el
sul mi1t ein und erklärt auch das Kreuz. Eın anderes Kriterium einer AaNgEMES-

Soteriologie bleibt jedoch aulsen VOTL:

Christi Leıden S erkläart werden, hne ass amı eın
gewalttätiger Gott postuliert wıra

Kınige HNECHECETE Interpretationen deuten All, dass Anselm das Kreuz N1IC
wirklich als stellvertretende ne gesehen habe 15 Anselm Spricht VOIl Gottes
„E,hre“ und VOIl elner „Schuld“ Gott gegenüber. Dennoch sa Anselm ebenso WIe
die keiner elle, dass Gott miıt unl versöhnt werden MUSS; vielmehr S1Nd

C die miıt Gott versöhnt werden mMuUusSsen DIie Ehre Gottes 1St N1IC der
persönliche Status eines beleidigten Potentaten: S1e ist Gottes schöpferische,
providentielle und ordnende Bezlehung selner chöpfung. eman: „entehrt“
Gott, WE oder S1Ee „die Ördnung undelder Gesamt  6 stört. 14 Die
Begleichung der ist die Wiederherstellung der Harmonie. Deshalb, und
N1IC der Straie IHUSS Christus sowohl göttlich als auch menschlich sSein
Christus STe den menschlichen Gehorsam vegenüber Gott 1mM Sinne einer voll
kommenen und intımen Einheit m1t der gyöttlichen 1e chöpiung wieder
her Das Kreuz 1sSt der Preis für ST1 unerschütterliche Entschlossenheit,
nner dieser 1e und Einheit ex1istlieren. Christus wurde „der Tod



Ihema: Jesus
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zuge  9 „weil er  g 1M Gehorsam verharrte“ und „dUusSs keinem anderen
runde, als weil ahrheit und Gerechtigkeit 1n Wort und al nwandelbar
festhielt“ 15 Gleichzeitig e21 sich Gott in Christus 1n die menschliche 1LUaLlon
hinein und identifiziert sich vollkommen miıt jenen, die diese 1CTualon Aaus dem
Gleichgewicht gebrac aben und darunter leiden em die Menschheit mi1t
der Gottheit vereınt, heilt und verwande Christus das menschliche Daseıin. Das
Kreuz 1sSt die Konsequenz der Einheit VON STl Naturen nner. der sündigen
edingungen der Geschichte

rISTUS erlost sowohl dıe Unschuldigen als auch die
Schuldigen

Zeitgenössische Beireiungstheologien stellen das Kreuz zutreiffend als es
erlösende und korrigierende Ol1ldarıta) mıiıt den piern der UunN! dar Diese
Interpretation verkündet den Unterdrückten und Machtlosen, dass Gott auft ihrer
e1te 1sSt. Aufßerdem SeNSsS1  siert S1Ee die privilegierten Christen tür die sozijlalen
Folgen ihrer ersönlichen Sünde, tür sozjale Strukturen, die die un perpetule
ICH, und die „vorrangıge ption für die AÄArmen“. Es 1st entscheidend, dass die
eologie die Bekehrung und Wandlung der Unterdrücker erantwortung
übernimmt
DIie Bedeutung des Kreuzes 1mM Hinblick auft die rlösung sowohl der NSC
SI als auch der Schuldigen wurde 1n brilanter Weise VOIL ürgen Moltmann
Lormuliert, der sich erinnert, welche Qual und welches Entsetzen als Junger
deutscher Kriegsgefangener empfunden Hat Er als Teenager einberufen
worden und VOIl Hıtlers Verbrechen den en N1IC YEWUSST, bis
i1hm 1 Geflängnis er VON Vernichtungslagern zeigte. Er und andere verzwe!l-
ielten ihren en der Scham und chul las Moltmann 1n der
ibel, die i1hm eın Geistlicher gegeben hatte, und begrilf, dass Christus auch für
ihn gestorben Mit SeINemM Tod begleitet Christus alle Sünder aul ihrem Weg
1n die äufßerste Bedrängnis und Verlassenheit und verwande und „vergöttlicht”
selbst die furchtbarsten Abgründe der menschlichen Ex1istenz ‘Üch fasste Le
bensmut, vielleiıc auch SCIN Schluss gemacht Diese irühe Ge
meinschafit miıt Jesus, dem er 1 Leiden und dem Erlöser VON C hat
mich eitdem N1IC. mehr verlassen. Jesus der ekreuzigte ist der Christus
mich. ‘“16 In diesem ist N1IC. der 'T0od als olcher WEeC der Menschwer-
dung vielmehr iolgt der T0d der e1ACVvolle Tod, dus es Entschlossenheit
vollständigen O1Ldarıta miıt allem enschlichen „aulßer der üunde  “ DIie egen
wart s{l be1l den Sündern, die Suünder und 1 den Sündern ermöglic eine
VOI sueiıgenemenangeleitete erwandlung und Heiligung

Christıiı Handeln ıst Wirksam fuüur uns
Christus ebt und stirbt 1n vollständiger Solidarıtät mıt Gott und den Menschen.
Seine Menschheit ist der Weg, auft dem auch 1n das gyöttliche en hineinge-
1LOIMNMMNEN werden. Doch die Aussage, dass „1N Christus“, der uns miıt Gott

Yereint‚ „Gnade“ empfangen, kann den Eindruck elner theologischen bstraktion



L ISa OWleerwecken. Wie kann das Se1INn S11 uUuLNnSeICeIN Sein, die 1e Chrnist1i
Cahıl!uUunNnseIeTr eigenen Lebenswelse werden” Die auf diese rage liegt 1n der

Kirche als dem „Le1ib hristi“ und der Gemeinschaft, sSu e1ls als aC
wirksam 1st, die en verändert Die Kirche als Le1ib Christi und Geme1in-
schait des Geistes kann N1IC mi1t irgendeiner kirchlichen Horm oder einem
turgischen Rıtual gleichgesetzt werden, ODWO Hormen und notwendig
SINd, das en1 Leib s{l allen Zeiten als einNe historische Realität
vermitteln. DIie Kirche ist authentisch christlich und wirksam, WE S1e Gemein-
schaften VOI Gläubigen Lormt, die, WE auch unvollkommen, 1n ihren gyegenseltl-
gn Bezlehungen und ihrer Teilhabe „der eit: (1 Kor 13) die erlösende 1e
suwilderspiegeln.
Wie Jesus Christus und die rlösung, auch die KC 1mM Neuen Lesta:
ment 1n vielen verschiedenen ern dargestellt. Es charakteristisch für das
irken des aulus, dass sich 1& miıt der Natur und un  107 der Kirche
efasste, denn diese konkretisierte sich 1n den verschiedenen Gemeinden, denen

das vangelium verkündete DIie wichtigste der paulinischen etaphern die
Kirche ist die VO  z Leib sul ( Kor 12,12-24) „Doch die KG ist N1IC 1U

WIeE eın Le1ib Vielmehr 1st S1Ee ein Leib 1n Christus gyeworden, weil ihre Mitglieder
dem einen eiıcharıstischen Le1ib sul Ntie en 10,16-17). us Seiz

VOIAUS, dass die es1a Leib Christi und ZU Leib S11
yehö weil ihre Mitglieder 1n den Le1ib Chrnisti ineingetau: worden Sind Z S]
und selnen eucharistischen Le1b en ‘ul7
Worin esteht die heilbringende Rolle des Kreuzes TÜr die Die Gebete,
Liturgien und moralischen Praktiken der Kirche prägen ihre Mitglieder 1n eZug
aul Gott und 1n eZug auft ihre Mitmenschen. Kirche ist die gemeinsame des
Dienens, der 1e und der Freude und durchtränkt VOIL den o  C  en ugenden:
VOI der 1e als Teilhabe der yöttlichen Natur, VO  = Glauben als Vertrauen auftf
Gott und Überzeugung VOIL selner wahrhaftigen Gegenwart und VOIL der Hokfinung
als Vorwegnahme des Lebens, das schon Jetzt begonnen hat Freude,
Vertrauen und Hofinung geben uns den Mut, uns dem Leilden stellen und
anzunehmen, WE unvermel: 1ST, den Armen das eIcC Gottes und die
TO Botschafit verkünden. Das Kreuz ist N1IC. das vorrangıge Profil der
Nach{iolge, doch ist unweigerlich der Stempel der Treue 1n elner zerbrochenen
und ungerechten Welt

rlösung vollzieht sıch nıC NUur auf spirıtueller, sondern
auch auf sozlaler und polıtischer ene

In selinem kürzlich erschienenen Buch Jesus DON AaAzZzare wendet sich Joseph
Ratzinger miıt selner Darstelung des vangeliums Christi und der Frohen Bot
schaft VO  Z Himmelreich die Mitglieder der säkularen Gesellsc  en, die ihren
SINn tür das Transzendente und ihre Hofffiung aul eine Beziehung Gott
verloren en Ratzınger betont die gyöttliche atur Christi und die Möglichkeit,
dass die Menschen UrCc Christus e]lner persönlichen Gottesbeziehung gelan
SCI können, weil Christus als das präexistente Wort es SeIN en gyeopiert



eMOQ. EeSUS hat „Der menschgewordene 0Z0S ist der wahre ‚Schafträger‘, der Hırte, der uls
als Christus nachge durch die Dornen und üsten unlsSeTeS Lebens Von ihm getragen,

kommen ach Hause. Er hat sSeın en für unls gegeben Er selbst ist das
en6 158

Diese Darstelung INa einem spirıtuellen Bedürfitnis der modernen westlichen
Gesellsc  en, die ach einem 1Inn das Göttliche suchen, entgegenkommen,
ass jedoch eine wesentliche Bedeutungsfacette des VOIl Christus verkundeten
und gelebten Gottesreichs aulser cht die vorrangıge ption die Armen Hür
Ratzinger ist das eIC es da, Christus ist e1iIcC Gottes heilst „Gemein-
schaft miıt Jesus Christus und mıiıt dem Willen des Vaters und lortdauerndes
en 1n Christus .19 Diese Beschreibung 1st SOWeIlt zutreffien: ass aber
sozlale vermi1ssen, die gENAUCT erläutern, Wäas die Einheit mıiıt Christus 1
Hinblick auf uUuLSeIeEN acAlsten und uUuLNSeEIe Rolle ın der Gesellschafit edeute
Sozlales Handeln ist WwI1e Jesus eispie des guten Samariters gezeigt hat

das e1ICc es unverzichtbar. Eın reisender Samariter half eINnem verletzten
en und überwand Vorurteile und Barrieren, aufgrund deren die beiden eigent-
lich Heinde en Se1IN mMusSsen ( 10) Dieses eiIcAnNıs veranschaulicht die
edeutung des Kreuzes für das en des Christen, der sich miıt dem Leiden des
anderen identiliziert und das Risiko tiven Mitleids auft sich nımmt.

Schlussfolgerung
Theorien ber Christus, die Worte einer philippinischen eologin, sollten
niemals zulassen, dass uns „VON der Et  z der erantwortung“ ür die
onkreten Situationen des menschlichen Lebens abwenden. „Von Christus
sprechen ist die halbe hristologie. S1e 1IHUSS pr  ZIE werden. Jesus hat
uns gyeze1gT, W1e  0 „Christus ist ott-mit-uns, der 1n uUuNnseTeIM Kummer miıt uUuns

weınt, der LaNZztT, uUNsSsSeTeE kleinen Triumphe ber die vielen Kreuze 1n uUuNseTeIM
en miıt unls ijeiern, und der uns ZUT Fülle des Lebens der Brust des etzten
Mysteriums Tührt, das WITr Gott nennen.“20 Das Kreuz ist Teil des eges der
rlösung. Doch das Kreuz SO das Leiden N1IC überbewerten oder Gott als
rachsüchtig, ZOTN1e, unbarmherzig oder nachtragend arstellen Das Krenuz ist
heilbringend, weil die erwandelnde en  atUon Gottes miıt allen Verzweilel
ten, Unterdrückten oder Schuldigen ist und ze1igt, dass alles 1 die göttliche 1e
hineingenommen i1st Das Kreuz Nner eines Prozesses der Menschwer-
dung, Auferstehung und AÄAussendung des Geistes su
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